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ouf Konzertreise in Polen

Vom 02, bis 07,06,2010 unternohm die Chorgruppe Lohner eine Konzerlreise noch

Südpolen. ln den frühen Morgenstunden des 2, Juniflogen die B0 Teilnehmer mit einer

Moschine der Fluggesellschoff Germonwings von Köln-Bonn noch Krokqu,

Noch dem Einchecken im Hotel Clossic in Wieliczko hotte die Gruppe Gelegenheit zu

einem ersten 3-stundigen Bummel durch dos Altstodtuiertel von Krokou, dos schon l97B ols

Gonzes zum Weltkulturerbe der Unesco erklört wurde. Donoch stond die Besichtigung des

Solzbergwerkes von Wieliczko ouf dem Progromm. Dobei hqndelt es sich um eine der

interessoniesten und touristisch bekonntesten Sehenswürdigkeiten Polens und wurde

deswegen ebenfolls schon l97B in die erste Liste des Weltkultur- und Noturerbes der

Unesco oufgenommen, Hohepunkt des 2-stundigen Rundgonges wor dos Slngen des

Chores in der unterirdischen Solzkirche St. Kingo co. 
.l00 

Meter unter der ErdoberflÖche:

ein unvergessliches Klongerlebnis fÜr SÖnger und Zuhorer,

Der 2, Tog (Fronleichnom) stond gonz im Zeichen der Schwozen Modonno von

Tschenstochou, Der Chor durffe in der Gnodenkopelle, dem Notionolheiligtum Polens,

unterholb des Gnodenbildes Aufstellung nehmen und gestoltete musikolisch sehr

eindrucksvoll eine Pilgermesse in Deutsch. Anschließend gob er in der mit GlÖubigen

gefüllten Kirche noch ein geistliches Konzerf: ohne Zweifel fÜr olle SÖnger der emotionole

Hohepunkl dieser Reise,

Krokou, noch Worschou dos wichtigste kulturelle Zentrum Polens, wor Ziel des 3. Toges' Die

Stodtfuhrung begonn om Wowel, der früheren polnischen KÖnigsburg, führl.e durch die

Altstodt mit ihren schönen Stodtpolösten und vielen sehenswerten Kirchen zum Großen

Morkfplotz, einem der schönsten Morktplötze Europos, und endete in der geschichts-

tröchtigen Morienkirche, Hier vor dem Houptoltor von Veit Stoß (.l445-.|533), einem Glonz-

stück spotgotischer Holzschnitzkunst, konnte sich der Chor ein weiteres Mol vor zohlreichen

Kirchenbesuchern mit seinem eindringlichen Gesong wirkungsvoll prÖsentieren,
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Am dorouf folgenden Tog fuhr die Chorgruppe in den Öußersten Südosten Polens und

besuchte dos im Korpotenlond gelegene Fronziskonerkloster Lezojsko, dessen Bosiliko eine

der größten und werivollsten Borockorgeln der Welt besitz:t, Die SÖnger goben ouch in

dieser reichholtig ousgestotteten, borocken Wollfohrtskirche ein eindruckvolles Konzerf,

Sehr ongeton wor die Gruppe bei der stundenlongen Fohrt durch dos londwirlschoftlich

geprögte Südpolen von der herben Schönheit der flochen weiten Londschoft,

erschrocken ober ouch über die immensen Schöden, die dos verheerende Hochwosser in

jüngster Zeit hier ongerichtet hot.

Ein Musterbeispiel moderner Kirchenboukunst in Polen erlebten die SÖnger om vorleffien

Tog beim Besuch der Popstkirche in Krokou-Logiewniki, Die moderne Bosiliko wurde

1997-2002 ols Rundbou mit Unter- und Oberkirche errichtet, bietet mehreren Tousend

Glöubigen Plolz und wurde von Popst Johonnes Poul ll, geweiht Auch in diesem

Sonktuoriufn mit seiner phontostischen Akustik durfte die Chorgruppe die heilige Messe

musikolisch gestolien und onschließend ein Konzeri geben: ein weiteres Highlight dieser

Reise,

Der Rückflug om Nochmitiog des 7, Juni bot Gelegenheit, sich noch einmol uber die

Erlebnisse der letden Toge ouszutouschen, Und olle sind sich einig: Die Chorgruppe hot

eine ihrer besten Konzerlreisen erlebt und ist froh und donkbor sowohl für die sehr gute

zwischenmenschliche Hormonie der B0 Reiseteilnehmer wie ouch die Fülle neuer

nochholtiger Eindrucke von Lond und Leuten in Südpolen,

An dieser Stelle sei dorum noch einmol ollen für die Konzerlreise Verontworflichen gonz

hezlich gedonkt,


